
 
 

 

 

  

Protokoll Hauptversammlung 

Landwirtschaftlicher Verein Region Bern West 

 

Donnerstag, 20. März 2025, 20 Uhr 

im Restaurant zum Zimmermann, Süri 80, 3204 Rosshäusern 

 

Traktanden: 

1. Protokoll der Hauptversammlung vom 14. März 2024 

 Genehmigt an der Vorstandssitzung vom 23. April 2024 

2. Jahresberichte 2024 (LV Region Bern West und Bewässerung) 

3. Jahresrechnungen 2024 (LV Region Bern West und Betriebshilfe) 

4. Jahresbeiträge 2025 

5. Wahlen: a) Neuwahl Susanne Remund, Revisorin 

6. Präzisierung Reglement Betriebshelferdienst 

7. Tätigkeitsprogramm 

8. Verschiedenes 

 

Im Anschluss wird: 

 

«Bauen ausserhalb der Bauzone» 

 Referat Rita Wyss, Fachstelle Boden, LANAT, Zollikofen 

 

 

 

 

Stimmberechtigte:  34 

Stimmenzähler: Ruch Stefan wird von der Versammlung gewählt  

Entschuldigungen:  Toni Zwahlen, Rudolf Hermann, Seiler Hannes, Roger Krummen, 

 Susanne Remund, Helmut Ruprecht, Simon Schurtenberger,  

 Christoph Wyssmann, Anita Herren, Peter Jungi, Urs Berger,  

 Stefan Gilgen, Manuel Hänni  

Gäste: Rita Wyss, Jürg Iseli, Anna Stalder   

 



 
Der Präsident begrüsst die Anwesenden, lässt die Traktandenliste genehmigen und 

eröffnet die Hauptversammlung. 

 

1. Protokoll der Hauptversammlung vom 14. März 2024 

Genehmigt durch den Vorstand am 23. April 2024  

Zur Kenntnis an die Versammlung, es gibt keine Fragen zum Protokoll.  

 

2. Jahresberichte 2024 (LV Region Bern West)  

Der Präsident stellt den Jahresbericht des Landwirtschaftlichen Vereins Region Bern 

West vor, siehe Jahresbericht. Simon Marthaler lässt den Jahresbericht 2024 vom 

LVRBW genehmigen und verdankt die geleistete Arbeit und den Bericht an den 

Präsidenten. 

Bänz Ryser stellt den Jahresbericht 2024 der Bewässerung vor. Bewässerbare Fläche 

Ende 2024 895 ha, im Durchschnitt wurde 332 ha bewässert? 

Der Präsident lässt den Jahresbericht der Bewässerung genehmigen und verdankt 

diesen an Bänz Ryser. 

 

3. Jahresrechnungen 2024 (LV Region Bern West und Betriebshilfe) 

Die Kassierin Vreni Herren erklärt die Rechnung und erläutert verschiedene Buchungen. 

Die Jahresrechnung schliesst mit einem Gewinn von Fr. 930.95 und einem Eigenkapital 

von Fr. 26'837.45 ab.  

Die Revisoren empfehlen die Rechnung zur Genehmigung. 

Die Jahresrechnung LVRBW 2024 wird einstimmig genehmigt und an Vreni Herren 

verdankt.  

 

Die Kassierin Lotti Krummen erklärt die Rechnung der Betriebshilfe. Dieses Jahr wurden 

acht Gesuche um Betriebshilfe genehmigt. Die Raiffeisenbank unterstützt jedes Jahr 

die Hauptversammlung mit einem Beitrag an die Getränke, im Namen des LVRBW 

bedankt sich Lotti ganz herzlich dafür.  

Die Rechnung schliesst mit einem Verlust von Fr. 4'251.63 und einem Eigenkapital von 

Fr. 40'147.59 ab. Die Revisoren empfehlen die Rechnung zur Genehmigung.  

Die Jahresrechnung Betriebshelferdienst 2024 wird genehmigt und an Lotti Krummen 

verdankt.  

 



 
4. Jahresbeiträge 2025  

Der Vorstand beantragt die Mitgliederbeiträge unverändert bei Fr. 20.-- für 

Einzelmitglieder und bei Fr. 50.-- für Kollektivmitglieder zu belassen.  

Die Jahresbeiträge werden einstimmig genehmigt. 

 

5. Wahlen 

Neuwahl: Susanne Remund als Revisorin und Nachfolgerin von Fritz Hofmann. 

Susanne Remund wird einstimmig gewählt. 

 

6. Präzisierung Reglement Betriebshelferdienst 

Das Reglement des Betriebshelferdienstes muss nach der Fusion mit dem Gebiet Bern 

West (Bern und Köniz), sowie der Gemeindefusion von Golaten mit der Gemeinde 

Kallnach angepasst, respektive präzisiert werden. Lotti Krummen präsentiert die 

Änderung im Reglement.  

 

Res Häberli fragt, welche Organisationen Kollektivmitglieder sind und einen Beitrag an 

die Betriebshilfe bezahlen. Dies sind die Landi Seeland, die Landi Bern-West und die 

Landi Schwarzwasser, sowie die Käsereigenossenschaften: Gurbrü, Juchlishaus, 



 
Waldegg-Kriechenwil und Biberen. Der Präsident lässt über die Änderungen 

abstimmen, die Versammlung genehmigt das angepasste Reglement 

einstimmig. 

7. Tätigkeitsprogramm 2025/26 

- Sommeranlass am 11. Juni 2025, Thema Bienen 

- Winteranlass 2026 

- Hauptversammlung Frühling 2026 

 

8. Gremiengestaltung Berner Bauernverband 

Jürg Iseli, Präsident BEBV informiert über die geplanten Änderungen in den Statuten 

des Berner Bauernverbandes.  

Die Statuten des BEBV sollen angepasst werden. Der kleine und der grosse Vorstand 

wurde hinterfragt, unter anderem auf seine Entscheidungsfähigkeit, insbesondere der 

grosse Vorstand, der sich zwei Mal im Jahr trifft und sehr informationslastig ist und an 

deren Sitzung wenige Entscheidungen gefällt werden.  

Zukunft: Der grosse Vorstand soll aufgelöst werden. Der kleine Vorstand vergrössert, mit 

einer Beteiligung der Regionen und aller Fachkommissionen. Der VBL soll weiterhin das 

Vizepräsidium halten, die JULA wurde zu einem Verein und soll in Zukunft im Vorstand 

einen fixen Sitz haben. Eine mehrfache Vertretung soll zukünftig vermieden werden, es 

soll max. eine Doppelfunktion möglich sein. Durch das Auflösen des grossen Vorstandes 

sollen die Fachkommissionen mehr Verantwortung haben und einen wichtigeren Platz 

einnehmen. 

Diskussion: 

Lorenz Herren: Was sagt der Vorstand des LVRBW dazu? Markus nimmt Stellung dazu, 

der Vorstand LVRBW ist gegen diese Statutenrevision, der LVRBW fühlt sich im neuen 

System nicht mehr gut vertreten. Zudem wird angezweifelt, dass die Fachgruppen gut 

aufgestellt werden können mit den richtigen Personen und dass in der Fachgruppe 

Rindvieh, die Milchproduzenten nicht mehr richtig vertreten werden. J. Iseli antwortet, 

dass der Vorstand des BEBV nicht auf den Antrag des LVRBW eingetreten ist. 

Verena Herren fragt, wie es gewährleistet wird, dass der BEBV die Stimmen der Basis 

noch hört. J. Iseli, er und die Vertretungen im Vorstand haben immer ein offenes Ohr 

für Anliegen der Basis.  



 
Res Häberli, wie sollen die Fachkommissionen bestückt werden? J. Iseli, die 

Fachkommissionen sollen mit (Fach-)Personen aus der Basis bestückt werden, wie sich 

eine Fachkommission zusammensetzen wird ist noch nicht definiert. Der BEBV ist der 

Meinung, dass die Milch keine eigene Kommission mehr benötigt, da der Milchmarkt 

sehr komplex ist.  

Fritz Freiburghaus fragt, wie der Kontakt zur Politik gewährleistet wird. J. Iseli antwortet, 

dass der grosse Vorstand keine «politische Wirkung» hatte. Die Bauern gehen direkt auf 

die Politiker zu und diese bringen Anliegen in die Politik ein. Er fordert alle auf, für die 

nächsten Wahlen geeignete Personen aus der Landwirtschaft zu motivieren sich für die 

Wahlen aufstellen zu lassen.  

Hinweis auf die Mitgliederversammlung BEBV vom 1. April 2025 um 20 Uhr in Kirchberg. 

 

9. Verschiedenes  

- Der Präsident verabschiedet Fritz Hofmann und dankt ihm für seine 12-jährige Tätigkeit 

als Revisor für den Landw. Verein Region Bern West.  

- In der Gemeinde Neuenegg hat es grosse Wildschwein Schäden gegeben. Die 

Entschädigungen für solche Schäden sind tief. Es wurde von den Landwirten ein 

gemeinsames Scheiben an den BEBV verfasst zu der Problemantik. J. Iseli sagt, die 

Landwirte sollen die Schäden unbedingt melden, dies belege die grossflächigen 

Schäden gegenüber dem Kanton (Jagdinspektorat).  

- Der Präsident informiert, dass letzte Woche die Lohnunternehmer Tagung 

stattgefunden hat.  

- Der Präsident stellt die Fachbewilligung Landwirtschaft für den Pflanzenschutz vor, ab 

dem 1. Januar 2027 wird kein Pflanzenschutzmittelkauf ohne Fachbewilligung möglich 

sein. Es ist zwingend notwendig, sich für die Fachbewilligung im ersten halben Jahr 2026 

anzumelden.  

- Anna Stalder, BEBV (Umwelt und Politik) stellt die Geschäftsstelle vor und die Themen, 

mit denen sich die Geschäftsstelle beschäftigt oder in der Vergangenheit beschäftigt 

hat.  

- Jürg Iseli informiert über die Schlachtviehmärkte und deren Wichtigkeit für den 

Schlachtviehpreis.   

- In unserem Einzugsgebiet gab es eine Person die die Berufsprüfung oder eine höhere 

Ausbildung im Bereich Landwirt und/oder Bäuerin im letzten Jahr abgeschlossen hat. 

Dieses Jahr war dies Samuel Henauer aus Ferenbalm. Der Präsident gratuliert ihm (in 



 
Abwesenheit) für seinen Abschluss als Agrotechniker HF. Das Geschenk wird ihm der 

Vorstand zukommen lassen.  

- Der Präsident verdankt herzlich die geleisteten Arbeiten vom Vorstand und im 

speziellen die Arbeiten der Kassiererinnen Verena und Lotti, sowie Renate für die 

Sekretariatsarbeiten für den Landwirtschaftlichen Verein.  

 

Schluss der Versammlung: 21.30 h 

 

Süri, der 20. März 2025 

 

Der Präsident  Die Sekretärin 

                                     

Markus Kneubühl Renate Hurni 


